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AUSSERSCHWYZ

Senioren verbrachten
stimmungsvollen 
Advents-Nachmittag.
SEI TE 2

REGION

Die Sternenhöhle im
Ybrig ist gründlich 
dokumentiert.
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Regierungsräte
beurteilt
Schwyz. – Die Schwyzerin-
nen und Schwyzer sind 
offenbar mit der Arbeit 
ihrer Regierungsrätin und
den sechs Regierungsräten
zufrieden. 54,4 Prozent der
Befragten beurteilen ge-
mäss einer repräsentativen
Umfrage die Arbeit der
Exekutive als gut. Nur 
2,6 Prozent finden, dass 
die Regierung schlecht ar-
beitet. Die beste Note er-
hält Kaspar Michel, gefolgt
von Kurt Zibung und Walter
Stählin. (asz)
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Sich den Gästen
anpassen
Ausserschwyz. – Vermehrt
reisen Touristen oder Ge-
schäftsleute aus dem ara-
bischen Raum nach Ausser-
schwyz. Die meist reichen
Gäste reisen oft mit Familie
und einem Tross Bedienste-
ter und sind anspruchsvoll,
auch was das Essen betrifft.
Das «Seedamm Plaza» wie
auch das Hotel «Panaroma
Resort & Spa» passen sich
den Gästen an und kochen
bei Bedarf halal. (asz)
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Mehr Personal
für KESB
Schwyz. – Wegen deutlich
mehr Fällen als geplant er-
halten die Schwyzer Kin-
des- und Erwachsenen-
schutzbehörden (KESB)
nach einem Jahr rund einen
Viertel mehr Personal. Der
Regierungsrat hat beschlos-
sen, den Stellenetat Anfang
2014 von rund 53 um rund
13Vollzeitstellen zu erhö-
hen. Die zusätzlichen Stellen
seien nötig, um den gesetz-
 lichen Auftrag erfüllen zu
können, teilte die Schwyzer
Staatskanzlei gestern Mitt-
woch mit. (sda)
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Rotes Budget mit wenigen
Änderungen verabschiedet
Der Schwyzer Kantonsrat
hat gestern den Voran-
schlag 2014 trotz einem
Minus von 97 Millionen
Franken klar gutgeheis-
sen. Der Rückweisungs-
antrag der SVP wurde
abgelehnt.

Schwyz. – Das Parlament
stimmte dem Voranschlag mit
72 zu 13 Stimmen zu. Der
Steuerfuss bleibt 2014 im Kan-
ton Schwyz unverändert.
Trotz grosser Sparanstren-

gungen ist das Budget 2014
nicht besser als in den Vorjah-
ren. Der Aufwandüberschuss
bestätige, dass das strukturelle
Defizit des Staatshaushalts im
Bereich von 100 Millionen
Franken liege, sagte Finanz-
direktor Kaspar Michel. Eine
Verbesserung des Haushalts
verspricht sich der Regierungs-
rat durch das geplante Entlas-
tungsprogramm 2014 bis 2017
sowie durch höhere Einnah-
men nach einer Teilrevision des
Steuergesetzes. 
Die SVP-Fraktion verlangte

von der Regierung grössere
Sparanstrengungen. Sie wollte
das Budget zurückweisen und
plädierte für lineare Ausgaben-
kürzungen von zwei Prozent.
Auf der anderen Seite setzte
sich die SP verschiedentlich –
aber erfolglos – dafür ein, Kür-
zungen im Bereich Bildung
und Umwelt rückgängig zu
machen.

15 000 Fr. zusätzlich gespart
Gegenüber der regierungsrät-
lichen Vorlage wurden einzig
der 5000-Fr.-Beitrag ans Kin-

derparlament und 10 000 Fr.
bei den Sitzungsgeldern der
Anwaltskommission zusätz-
lich gestrichen.
Die umstrittene Halbierung

der Aus- und Weiterbildungs-
beiträge an die drei Schwyzer
Spitäler lehnte der Rat ab.
Aus Kostengründen wollte

die SVP-Fraktion auch auf die
personelle Aufstockung beim
Kantons- und beim Verwal-
tungsgericht verzichten, doch
auch mit diesem Vorhaben
scheiterte sie. (fan/sda)
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Schlittschuhe werden wieder geschnürt
Beim Schulhaus Dorf in Schübelbach wird seit einer Woche wieder Schlittschuh gelaufen. Egal ob man eine Partie
Eishockey spielen oder einfach eine gemütliche Runde drehen will, die ganze Region ist eingeladen, von diesem
 Angebot zu profitieren (Bericht Seite 2). Text und Bild Oliver Bosse

Katja Bruhin hat in Kamerun
Heuschrecken gegessen. Bild zvg

Begeisterung über
Heuschrecken
Ausserschwyz. – Bei ihrem Auf-
enthalt in Kamerun erlebte die
Ausserschwyzerin Katja Bruhin
kürzlich, wie ein Heuschrecken-
Schwarm über ihre Stadt hin-
wegzog. In einem solchen Aus-
mass habe sie das noch nie ge-
sehen, sagt Bruhin, die für ihr
Hilfswerk Ashia schon mehr-
mals in Kamerun unterwegs
war. Der Schwarm löste bei den
Einheimischen grosse Begeiste-
rung aus, da sie diese Tierchen
verkaufen und essen. Auch die
Vegetarierin Bruhin liess sich
von der Euphorie anstecken und
ass sogar eine Heuschrecke. Ihr
Urteil: «Es schmeckte wirklich
lecker.» (obo) BERICHT SEITE 24

Neue Richtlinien
für Anlässe
Schwyz. – Bewilligungen für
Feste und Grossanlässe werden
im Kanton Schwyz nur noch er-
teilt, wenn ein Sanitätskonzept
vorliegt. Die Umsetzung der
neuen Regelung freut nicht alle.
Organisatoren aus den Bezirken
March und Höfe finden aber
 Beratung und Unterstützung
bei Wladimir Gervasoni, dem
Betrieblichen Leiter des Ret-
tungsdienstes am Spital Lachen.
Er zeigt auf, dass mit der Mau-
rerformel genau eingeschätzt
werden kann, wieviel Risiko ein
Anlass birgt und welche Mass-
nahmen sinnvoll sind. (fs)
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Carl Elsener wurde von
Lesern der «Handelszei-
tung» zum Unternehmer
des Jahres 2013 gewählt.
Damit werden Unterneh-
mer und die Philosophie
des Betriebes geehrt.

Schwyz. – 188 von 742 Lesern,
die an der Umfrage teilnah-
men, sehen in Elsener den

 unprätentiösen Unternehmer,
der das Gegenteil des Ab-
 zockers verkörpert. Die 1884
 gegründete Messerschmiede ist
heute ein Weltkonzern mit Sitz
in Ibach. 1850Mitarbeiter wer-
den beschäftigt und 510Mio.
Franken Umsatz erzielt.

Peter Spuhler auf Platz drei
Die weiteren Plätze nehmen
ähnliche Unternehmerpersön-

lichkeiten ein. Auf Rang zwei
figuriert Gabriela Manser, die
Chefin der kleinsten Mineral-
quelle der Schweiz im appen-
zellerischen Gontenbad. Auf
Platz drei folgt Peter Spuhler,
Chef von Stadler Rail, der
 bereits zweimal Unternehmer
des Jahres war. Der viertklas-
sierte Jürg Läderach führt
ebenfalls ein Familienunter-
nehmen, die Läderach Choco-

latier Suisse. Unter den Top 10
finden sich auch Nicole Loeb
vom Berner Traditionswaren-
haus Loeb, Thomas Minder
(Trybol), Magdalena Martullo-
Blocher (Ems) sowie Susanne
Ruoff (Die Post).
Die letzten Sieger hiessen

Nick Hayek (2012), Peter Spuh-
ler (2011), Hansueli Loosli
(2010), Samih Sawiris (2009)
und Peter Spuhler (2008). (sda)

Victorinox-Chef zum Unternehmer des Jahres gekürt


